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Henrik Petro

«Machen Sie sich auf einen
Schock gefasst»

Kurz nach Mitternacht. In der Polizei-Kreiswache 4 der Stadt
Zürich herrschte Ruhe. Nachdem ein Streifenwagen wegen einer
Nachtruhestörung ausgerückt war, glaubte der diensthabende
Offizier Rünggli nicht mehr daran, dass in dieser Nacht noch etwas
passieren könnte — bis der Gefreite Moser völlig ausser Atem in

sein Büro stürzte.

Moser blickte auf. In seinen Augen glühte
ein Hoffnungsschimmer: «Meinen Sie

wirklich?»
«Ja, nun sagen Sie mir, was lost ist!»

«Also, machen Sie sich auf einen Schock

gefasst: Wir haben kein Toilettenpapier
mehr!»

«Chef, es ist etwas Grauenhaftes passiert, Sie

können es sich gar nicht vorstellen. So etwas
Schlimmes habe ich mein Lebtag noch nicht
erlebt.»

Rünggli war sofort hellwach. Vor seinem
inneren Auge fanden Mord und Totschlag
statt. «Ist alles voller Blut?»

Moser stutzte: «Blut? Wovon sprechen Sie

denn? Nein, ich meine was hier passiert ist.
Es ist entsetzlich, buhuhu...» Moser war auf
einem Stuhl zusammengebrochen.

Sein Vorgesetzter versuchte ihn zu
trösten: «Na, na, es wird doch sicher eine

Lösung geben.»

Ein absoluter Notfall
Rünggli erbleichte. «Wir haben kein

Toilettenpapier mehr? Aber, das ist ja furchtbar

Auf der ganzen Wache?»

«Auf der ganzen Wache», bestätigte Moser.

Er war bestürzt, welche Wirkung seine

Worte ausgelöst hatten.

6 SfebelftMlttt Nr. 33/1992


	Barcelona Resultate

